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Mehr als hundert Jungkicker beim „VR-Tag des Talents“

Die Anziehungskraft ist ungebrochen! Zum „VR-Tag des Talents“ im WFV-Fußballbezirk Schwarzwald kamen
wieder mehr als hundert Kinder. Genau waren es 108 Jungen und Mädchen des Jahrgangs 2003, die sich auf
dem Sportgelände des DFB-Stützpunkts in Aldingen versammelten. Am Ende der rund dreieinhalbstündigen
Talentsuche wurden jene benannt, die nach den Sommerferien am Fördertraining der Jungen (in Aldingen)
und Mädchen (beim FC Frittlingen) teilnehmen dürfen. Unter den 16 Jungen sind Lucas Marincic (SV Tunin-
gen) und Dominik Walter (Spvgg. Trossingen). Zu den sechs Mädchen zählt auch Stella van Beek vom SV Tu-
ningen, vorne links). mp/Foto: Markus Peiker

TG Schwenningen auf Platz zwei
Gastgeber Schura beim AH-Feldhandballturnier Schlusslicht

Der TV Spaichingen gewann einmal
mehr das 15. Reinhard-Zimmer-
mann-Gedächtnis-Feldturnier der
TG Schura für AH-Handballer (ab 32
Jahre).

Vor einer kleinen Zuschauerkulisse
kämpften die Handballveteranen bei
insgesamt sechs Spielen jeweils
zweimal zehn Minuten um Tore und
zeigten, dass sie noch nichts verlernt
hatten. Die Torsteher, beispielsweise
Peter Aufderheide von der TG
Schwenningen, mit mehr als 60 Jah-
ren übrigens der älteste Teilnehmer,
zeigten einige ihre „Paradestücke“. Er
ließ den Schurarer Urgesteinen, wie
Hans-Dieter Kohler oder Oliver Gros-
bois, kaum eine Chance, sodass die
Schwenninger das Spiel mit 8:5 für
sich entscheiden konnten und den
zweiten Platz belegten; der Gastgeber
wurde Schlusslicht.

Einen besonderen Einsatz leistete
Timo Hohner von der TG Schura, der
alle drei Schurarer Spiele im Feld be-
stritt und, da Saulgau keinen Torwart
dabei hatte, obendrein für die Ober-
schwaben versuchte, das Tor so
sauber wie möglich zu halten. Und
weil den Saulgauern auch ein Feld-
spieler fehlte, sorgten mehrere Spie-
ler aller Mannschaften für die nötige
Unterstützung.

Die Ergebnisse: TV Spaichingen –
TG Schwenningen 9:10, TG Schura –
TSV Bad Saulgau 5:6, TG Schwennin-
gen – TG Schura 8:5, TSV Bad Saulgau
– TV Spaichingen 7:10, TG Schura –
TV Spaichingen 5:7, TG Schwennin-
gen – TV Bad Saulgau 7:9. - Die Plat-
zierungen: 1. TV Spaichingen 26:22
Tore/4:2 Punkte, 2. TG Schwennin-
gen 25:23/4:2, 3. Bad Saulgau
22:22/4:2, 4. TG Schura 15:21/0:6. iko

Silber-Mädels
Zweite bei den Judo-Landesmeisterschaften

Bei den Judo-Landesmeister-
schaften in Pforzheim gewann
die Kampfgemeinschaft
Schwarzwald-Bodensee Silber.
Über Bronze durfte sich Lena
Rothgängel vom JSV Villingen
im Einzelwettbewerb freuen.

Ein prall gefülltes Programm gab es
bei den Judo-Landesmeisterschaften
in Pforzheim zu sehen. Im Rahmen
dieser Titelkämpfe wurden die Ein-
zelmeisterschaft der Frauen/Männer,
die U18-Mannschaften sowie die
Frauen-Verbandsmeisterschaft
durchgeführt.

Für Villingen zweifach am Start war
Lena Rothgängel. Zuerst startete sie
in der Einzeldisziplin der Gewichts-
klasse bis 78 kg. Im ersten Kampf
stand sie gleich der Favoritin Johanna
Schuhmann aus Tauberbischofsheim
entgegen. Die Begegnung lief über die
gesamte Kampfzeit, wurde aber zu-
gunsten Schuhmanns beendet.

Über die Trostrunde konnte sich
Lena dann aber am Ende gegen Me-
lanie Förster aus Karlsruhe mit einer
schönen Wurftechnik und anschlie-

ßendem Haltegriff den Bronzeplatz
und die Qualifikation zur Baden-
Württemberg-Meisterschaft erkämp-
fen.

Für die Landes-Frauenmeister-
schaft hatte sich erstmalig eine
Kampfgemeinschaft aus den Ver-
einen von Villingen (Heike Burkard,
Lena Rothgängel), Schwenningen
(Vanessa Fleig), Alina Hollop (Über-
lingen), Franziska Gols (Konstanz)
und Tania Rohde (Karlsruhe) zu-
sammengefunden. Diese erstmalig
formierte Kampfgemeinschaft
„Schwarzwald-Bodensee“ wollte sich
den Großvereinen stellen.

Gegen den BC Hockenheim ge-
wann die Kampfgemeinschaft mit
3:2. Den JC Freiburg konnte sie sogar
mit 4:1 schlagen. Nur gegen den Fa-
voriten aus Karlsruhe reichte es nicht
ganz; am Ende gab es eine äußert
knappe Entscheidung mit 3:4.

Dennoch war die Freude im jungen
Team groß über den zweiten Platz. Im
nächsten Jahr will die junge Riege
wieder um den Titel mitkämpfen. Be-
treut wurde das Team von den Trai-
nern Dieter Burkard (Villingen) und
Harald Burkhart (Schwenningen). eb

JCS-Judoka Vanessa
Fleig kämpft super
Landesmeisterin Ü20 und Vize mit SG-Team

Kurz vor Beginn der Sommerfe-
rien wurde in Pforzheim die Ju-
do-Landesmeisterschaft der
Frauen ausgetragen. Mit von
der Party war auch Vanessa
Fleig vom Judo-Club Schwen-
ningen.

Die JCS-Sportlerin hatte, wann
immer ihr Maschinenbaustudium es
ihr erlaubte, fleißig trainiert, jedoch
konnte sie sich aufgrund der rund
zweijährigen Wettkampfpause
gegenüber den Gegnerinnen nicht
einstufen. Zumal sie nun in der Al-
tersklasse der Frauen Ü 20 auf sehr er-
fahrene Kämpferinnen trifft und ihre
Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm
traditionell eine der am stärksten be-
setzten ist. Entsprechend war vor
dem ersten Kampf eine Grundnervo-
sität vorhanden, zumal als bekannt
wurde, dass Titelverteidigerin Alina
Hollop vom JSV Überlingen die erste
Gegnerin sein würde.

Dem Siegeswillen der Schwennin-
gerin tat dies keinen Abbruch. Sie
zwang Hollop von der ersten Sekunde
ihren Kampfstil auf, verbuchte nach
nur 25 Sekunden einen halben Sieg-
punkt und zwang kurz darauf die
Gegnerin zur Aufgabe.

Im nächsten Kampf ging es gegen
Monika Seidel von der PSG Mann-
heim. Vanessa Fleig zeigte neben dem
erstarkten Siegeswillen auch eine
enorme Variabilität in ihren Techni-
ken, hatte sie doch in früheren Jahren
die Qualifikation bis zur deutschen
Meisterschaft erreicht. Innerhalb von
nur 33 Sekunden setze sie einen Ko-
schi-Guruma (Überdrehter Hüftwurf)
an und erreichte das Halbfinale.

Hier wartete Franziska Golz vom
Judo-Club Konstanz auf die Schwen-
ningerin. Die ließ auch hier nichts
anbrennen. Der Sei-o-Nage (Schul-
terwurf) gelang zwar nicht wie ge-
wünscht, brachte jedoch eine vorteil-
hafte Lage für den Bodenkampf den
Fleig mit einem weiteren Haltegriff
für sich entschied.

Die stärkste Gegnerin des Tages
wartete im Finale mit Trixi Körner
von der PSG Mannheim, die ebenfalls
bis dahin alle Kämpfe vorzeitig ge-

wonnen hatte. Entsprechend ausge-
glichen gestaltete sich der Kampf. Mit
einem klaren Ippon (voller Sieges-
punkt) sicherte Vanessa Fleig den
Sieg und damit die Landesmeister-
schaft.

Damit war der Wettkampftag noch
nicht beendet. Alina Hollop verletzte
sich im Wettkampfverlauf und konn-
te nicht, wie geplant, für die gleichzei-
tig ausgetragene Kampfgemeinschaft
Schwarzwald-Bodensee in der Ver-
bandsliga starten. Vanessa Fleig sagte
Trainer Harald Burkart zu und starte-
te eine Klasse höher bis 70 Kilo für die
KG. Die musste sich in drei Runden
gegen die Freiburger Turnerschaft,
den BAC Hockeheim und den PSV
Karlsruhe behaupten. Die JCS-Athle-
tin erkämpfte trotz Untergewichts
zwei Siege und ein Unentschieden,
das Team erreichte schlussendlich,

nur vom PS Karlsruhe geschlagen,
den zweiten Platz. eb

Vanessa Fleig vom Judo-Club Schwen-
ningen gewann trotz langer Wett-
kampfpause den Landestitel und wurde
im Team Vizemeisterin. Foto: Privat

Erfolgreiche Kampfgemeinschaft, vorne, von links: Franziska Gols, Tania Rhode, Heike
Burkard, hinten, von links: Lena Rothgängel, Vanessa Fleig, Alina Hollop. Foto: Privat

Niklas Krieg
holt Gold mit
Deutschland
Bei den Europameisterschaften
der Nachwuchsspringreiter im
italienischen Arezzo haben die
jungen deutschen Reiter Mann-
schaftsgold gewonnen.

Somit darf man beim Fest der
Pferde im August beim RZ Frese Im-
menhöfe den einheimischen Spring-
reiter Niklas Krieg (Bild) als Titelträ-
ger begrüßen. Auch seine Schwester
Leonie kam mit der Equipe in der
Konkurrenz der Junioren auf das
Podest, sie sicherten sich die Bron-
zemedaille.

Lediglich
einen Abwurf
pro Umlauf
musste sich das
Quartett der jun-
gen Reiter von
Bundestrainer
Markus Mersch-
formann an-
rechnen lassen.
Eine Doppel-
Null-Runde ge-
lang Angelina
Herröder (Büt-
telborn) mit Abc Trixi, und auch der
ehemalige Junioreneuropameister
Maurice Tebbel (Emsbüren) mit
Cooper blieb im ersten Umlauf feh-
lerfrei. In der zweiten Runde hatte er
jedoch einen Abwurf zu verzeichnen.
Je einen Fehler leistete sich Niklas
Krieg (Villingen-Schwenningen) mit
Carella in beiden Runden des Natio-
nenpreises.

Es blieb spannend bis zum
Schluss, denn nun kam es auf Laura
Klaphake mit Nifrane de Kreisker an.
Die Amazone zeigte keine Nerven
und kam ohne Abwurf ins Ziel. Damit
blieb es für das deutsche Team bei
acht Strafpunkten, und es hieß nach
2010 erstmals wieder Gold für eine
deutsche Junge-Reiter-Mannschaft.

Aber auch die Junioren legten
nach. Mit Leonie Krieg (Villingen-
Schwenningen) auf Champerlo, The-
resa Ripke (Steinfeld) und Calmado,
Laura Strehmel (Neustadt) mit DSP
Lucie sowie Teike Carstensen (Soll-
witt) auf Cara Mia sicherte sich das
Team Bronze. Der EM-Titel der
Mannschaft ging an die Equipe aus
Großbritannien vor den zweitplat-
zierten Niederländern. rom Fabelhafte Leistung: TGS-AH-Handballtorwart Peter Aufderheide. Foto: Ingrid Kohler


